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Königsfeld.   Kinder der freien 
Waldorfschule Schwenningen 
haben zwölf Wochen   an einem 
Projekt zum Thema Nachhal-
tigkeit teilgenommen. Bis zu 18 
Kinder der Hortgruppe haben 
unter   Leitung von vier ange-
henden Jugend- und Heim-
erziehern beim Spielen und 
Basteln ihr Wissen über Nach-
haltigkeit erweitert und kreati-
ve Lösungen für einen nachhal-
tigen Umgang mit der Umwelt 
entwickelt. 

Aus Alt mach Neu
Im Team haben Anne Mark, 
Franziska Cuntz, Bianca Stös-
sel und Janik Andris aus der 
Klasse 2BKSW2 der Fachschule 
für Sozialwesen der Zinzen-
dorfschulen ihr Praktikum ge-
staltet und das gesamte Kon-
zept entwickelt. Das Projekt 
„eco-JA-eh-COOL“ legte den 
Fokus auf einen nachhaltigen 
Umgang mit der Umwelt,  mit 
sich selbst und mit anderen.

Es begann mit einer Einfüh-
rung in das Thema. Die Kinder 

lernten, wie ihr Alltag die Um-
welt beeinflusst und welche 
Veränderungen jeder umsetzen 
kann, um einen Beitrag zu einer 
besseren Zukunft zu leisten. 
Zudem lernten sie, wie sie alte 
Materialien wie Milchpackun-
gen zu neuen, nützlichen 
Gegenständen wie   Stiftebecher 
oder Geldbeutel upcyceln kön-
nen. 

Auch das Wiederverwenden   
alter Seifenreste wurde unter 
die Lupe genommen,  und    mit 
viel Engagement wurden neue 
Seifen hergestellt, die   wieder 
verwendet werden können.  In 
den folgenden Wochen setzten 
die Kinder ihr erworbenes Wis-
sen in die Praxis um. So lernten 
sie, dass man aus alten Dingen 
noch etwas Schönes und Nütz-
liches machen   und dabei Abfall 
vermeiden kann.

 Ein wichtiger Schwerpunkt 
des Projekts war auch der nach-
haltige Umgang miteinander. 
Unter der Überschrift „Nach-
haltigkeit-Wir“ erarbeiteten 
die Kinder Regeln und Verhal-

tensweisen, die sie in ihrem 
Alltag umsetzen können, um 
ein harmonisches Zusammen-
leben zu fördern. Die Kinder 
lernten, dass es nicht nur da-
rum geht, Abfälle zu recyceln, 
sondern auch darum, einander 
respektvoll und verantwor-
tungsvoll zu behandeln. Dafür 
standen  auch das gemeinsame 
Bewegen und Spielen im Fokus. 

Die Kinder lernten, dass 
Freundschaften ein wichtiger 
Bestandteil eines nachhaltigen 
Lebens sind. Die Kinder brach-

ten viele eigene Ideen   ein und 
durften an „Wunschtagen“ ihre 
Wünsche und Vorstellungen 
äußern, die gemeinsam mit den 
Jugend- und Heimerziehern 
umgesetzt wurden. 

 Die angehenden Erzieher  
waren begeistert von der Moti-
vation und dem Engagement 
der Kinder.  Das Projekt habe  ge-
zeigt, dass Kinder bereits früh 
Verantwortung für ihre Umwelt 
übernehmen können und dass 
Nachhaltigkeit auch  spielerisch 
vermittelt werden kann.

Nachhaltiges Handeln – bessere Zukunft
Angehende Jugend- und Heimerzieher  brachten 
Hort-Kindern Nachhaltigkeit bei.

Im Team haben Anne Mark, Franziska Cuntz, Bianca Stössel und Ja-
nik Andris (von links) ihr Praktikum gestaltet und das gesamte Kon-
zept entwickelt. Foto: Zinzendorfschulen

St. Georgen. Mit Blaulicht und 
Sirenen ist die St. Georgener 
Feuerwehr am Dienstag kurz 
vor 13 Uhr in die Schwarzwald-
straße ausgerückt. Der Einsatz, 
zu dem die Wehrleute gerufen 
worden waren, entpuppte sich  
jedoch als unspektakulär: In 
einem Schaltschrank in einem 
Mehrfamilienhaus  war es zum 
Kurzschluss gekommen. Da-
durch stieg Rauch auf. Wie Poli-
zeisprecher Jörg-Dieter Kluge 
erklärt, entstand kein Schaden. 
Niemand wurde verletzt. Der 
betroffene Bereich wurde nach 
Angaben der St. Georgener  
Feuerwehr kontrolliert und 
stromlos geschaltet. hm

Einsatz ist 
zügig zu Ende

Die Wasserversorgung steht – 
zu löschen gibt’s  nichts. Foto: Moser

St. Georgen. Das Team des 
Cafés im Öku-Zentrum lädt am 
Donnerstag, 30. März, von 15 
bis 17  Uhr zu einem Bastel-
nachmittag ein. Es gibt ein 
vielfältiges Angebot für Groß 
und Klein wie Holz-Häschen, 
Natur-Deko-Kränze, Wollschäf-
chen, kleine Hühner und Häh-
ne. Eine Anmeldung ist nicht 
nötig. Kaffee und Kuchen gibt 
es  schon ab 14.30 Uhr. 

Bastelangebot für 
Groß und Klein

St. Georgen.    Ein 68-jähriger 
Autofahrer hat am Montag 
gegen 20.30 Uhr auf der Gewer-
behallestraße einen Verkehrs-
unfall verursacht und dabei 
eine Passantin leicht verletzt. 
Laut Polizei bog der Autofahrer 
von der Gerwigstraße nach 
links in die Gewerbehallestra-
ße ein und übersah eine bereits 
auf der Mitte der Fahrbahn 
gehende 67-jährige Fußgänge-
rin, die die Straße überqueren 
wollte. Der Mann  touchierte 
mit seinem Auto die Frau, wo-
raufhin diese stürzte. Der Ret-
tungsdienst brachte die Leicht-
verletzte zur   Behandlung in ein 
Krankenhaus.

Passantin leicht 
verletzt

St. Georgen. Der Kaninchen-
zuchtverein  hält am Freitag, 31. 
März,  in den Räumen der DLRG, 
Am Stadion in St. Georgen, 
seine Hauptversammlung ab. 
Hauptthema wird die Abstim-
mung zur Vereinsauflösung 
zum 31. Dezember  sein. 

Vereinsauflösung ist 
das Hauptthema

Der Bürgerservice ist heute von 9 
bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr geöff-
net.
Der Kneippverein bietet  heute 
von 17.30 bis 18.30 Uhr Gymnastik 
für sie und Ihn in der Haslachturn-
halle in Villingen an. Infos unter  
Telefon 07721/6 42 74.
Der  Eine-Welt-Laden „Ujamaa“ 
ist heute von 9 bis 12.30 Uhr und 
15 bis 18 Uhr geöffnet.
Pro-Kids-Elterncafé für Eltern 
mit Kindern bis drei Jahren ist 
heute von 9.30 bis 11.30 Uhr im 
Jugendkeller, Rathausstraße 2.
Der Laden „Mittendrin“ ist heute 
von 9.30 bis 12.30 Uhr und 14.30 
bis 18 Uhr geöffnet.
Die Bregnitzhof-Sauna ist heute 
von 14 bis 22 Uhr geöffnet (ge-
mischt).
Der Kneippverein lädt heute von 
15 bis 16 Uhr zum Pro-Balance-
Kurs bei der Breiten Mühle (Fami-
lienheim) in Villingen ein. Infos 
unter  Telefon  07721/7 26 27.
Eine geführte Wanderung rund 
um Königsfeld wird am Samstag, 
1. April, angeboten. Treffpunkt ist 
um 13.45 Uhr am Pavillon im 
Kurpark oder um 14 Uhr am 
Haupteingang der Mediclin-Klini-
ken. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.

Burgberg
 Die Rheuma-Liga bietet heute ab  
17 und ab 18 Uhr Trockengymnas-
tik als Funktionstraining in der 
Sport- und Festhalle der Grund-
schule. Infos gibt es beim Grup-
penleiter, unter i.schroeder@
rheuma-liga-bw.de und unter 
07724/45 78.

Erdmannsweiler
Der Wertstoffhof im Bärenweg 17 
ist heute von 17 bis 19 Uhr geöff-
net.

i Königsfeld

n Von Helen Moser

Königsfeld. Fatih Cicek hat 
sich bis kurz vor dem Ende der 
Bewerbungsfrist für das Königs-
felder Bürgermeisteramt Zeit 
gelassen, dann landeten seine 
Bewerbungsunterlagen  im 
Briefkasten des Rathauses – um 
genau 16.16 Uhr am vergange-
nen Montag. Nun hofft der  50-
jährige Unternehmer und Wirt-
schaftsförderer aus Amtzell im 
Allgäu auf den großen Wurf am 
Tag seines 51. Geburtstags: Bei 
der Wahl am 23. April will er  
Bürgermeister im Kurort wer-
den.  Gegenüber unserer Redak-
tion erläutert er die Hinter-
gründe seiner Bewerbung. 

„Als einer, der hier durch Bil-
dung, harte Arbeit, eiserne Dis-
ziplin, Ehrgeiz und nicht zu-
letzt durch Lebenserfahrung 
viel erreicht hat, möchte ich 
nun etwas zurückgeben“, teilt 
Cicek mit. In Königsfeld be-
wirbt er sich als parteiloser 
Kandidat. Er möchte sich nach 
eigener Aussage für Jung und 
Alt einsetzen „und das gemein-
schaftliche Leben attraktiver 
machen“.

Die Bürgermeisterwahl  ist 
nicht seine erste
„Wahlkampferfahrung habe 
ich bereits“, meint Cicek. Er  
hatte sich bereits in seiner Hei-
matgemeinde sowie in Gaien-
hofen auf der Insel Höri als 
Bürgermeister beworben – bis-
lang ohne Erfolg. Seine Bewer-
bung in Bodmann-Ludwigsha-
fen, wo wie in Königsfeld am 23. 
April ein Bürgermeister ge-
wählt wird, hatte er vor dem 
Ende der dortigen Bewer-
bungsfrist wieder zurückgezo-
gen. Stattdessen will er nun in 

Königsfeld sein Glück versu-
chen. 

Seine Familie weiß Cicek 
hinter sich:  Seine Frau, teilt er  
mit, trage die berufliche Verän-
derung aus der Wirtschaft zum 

Bürgermeisteramt mit. Dass er 
diesen Schritt gehen wolle, sei 
ihm schon länger klar gewesen. 

Zu seinem beruflichen Wer-
degang schreibt Cicek auf sei-
ner Webseite, www.fatihci-

cek.de: „Beruflich komme ich 
aus der Wirtschaft, genauer aus 
der Bau- und Immobilienbran-
che. Ich habe als Projektleiter 
bezahlbare Wohn- und 
Arbeitsräume geschaffen, Häu-

ser und Garagenanlagen ge-
baut.“ 

Erfahrung in einer Kommu-
nalverwaltung bringt der Be-
werber um den Posten als Bür-
germeister nicht mit. Diese 
„werde ich mir schnell aneig-
nen“, zeigt er sich gegenüber 
unserer Redaktion zuversicht-
lich. „Das ist ein Leichtes für 
mich.“

Cicek betont: Ich nehme 
kein Blatt vor den Mund
Cicek fügt hinzu: „Meine Bür-
gernähe und meine Bodenstän-
digkeit, meine Hilfsbereit-
schaft und meine Courage, wie 
ich mich für den Bürger einset-
ze, zeichnen mich aus.“ Er wer-
de kein Blatt vor den Mund 
nehmen, „wenn es zum Wohle 
der Einwohner ist. Was anliegt,  
muss ausgesprochen und ge-
löst werden. Mit mir wird es 
auch keine leeren Verspre-
chungen und keine Lippenbe-
kenntnisse geben!“ Er sei bereit 
für die Herausforderung, be-
tont der Bürgermeisterkandi-
dat. Und fügt hinzu: „Nur ein 
neuer frischer Wind bringt 
neue Sichtweisen hervor.“

In den kommenden Wochen 
will Cicek nach Königsfeld und 
in die Teilorte  kommen, um 
sich persönlich mit den Ein-
wohnern auszutauschen, um so 
deren Wünsche aufzunehmen.  
„Meine Flyer sind bereits auf 
dem Weg und werden die 
nächsten Tage im Briefkasten 
zu finden sein“, verspricht er 
zudem.

Er will frischen Wind mitbringen
Es kommt Bewegung in den Wahlkampf vor der Bürgermeisterwahl im April in Königsfeld: Der 50-jährige Unternehmer und 
Wirtschaftsförderer Fatih Cicek aus Amtzell im Allgäu fordert als zweiter Kandidat Amtsinhaber Fritz Link  heraus. 

Fatih Cicek bewirbt sich als zweiter Kandidat um den Posten des Königsfelder Bürgermeisters. Der 50-
Jährige lebt in Amtzell und kommt aus der Wirtschaft. Foto: Cicek

Kandidaten zugelassen

Wahlausschuss Eines steht 
schon einmal fest: Beide Be-
werber – Fritz Link gemäß des 
früheren Bewerbungseingangs 
auf Platz eins des Stimmzettels 
und Fathi Cicek auf Platz zwei 
des Stimmzettels –  sind zur 
Wahl am 23. April in Königsfeld 
zugelassen. Diesen Beschluss 
fasste der Gemeindewahlaus-
schuss in seiner Sitzung am 
Montagabend einstimmig. hm

„Was anliegt,  muss 
ausgesprochen und 
gelöst werden.“
Fatih Cicek, Kandidat bei 
der Bürgermeisterwahl
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